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Betreff:

Überprüfung der Standfestigkeit der Wildkirschen in der Tennelbachstraße - SPD -  

Antragstext:

Der Ortsbeirat Sonnenberg möge beschließen:

Der Magistrat der Landeshauptstadt Wiesbaden wird gebeten, kurzfristig die 
Standfestigkeit der Wildkirschen in der Tennelbachstraße in der Gehölzfläche zwischen 
den Hausnummern 77 - 89 dahingehend prüfen zu lassen, ob und ggf. welche 
Gefahren durch Astbruch oder Umstürzen der Bäume angesichts der sich häufenden 
Stürme zu befürchten sind, und den Ortsbeirat über das Prüfergebnis in Kenntnis zu 
setzen.

Des Weiteren wird der Magistrat um Auskunft gebeten, ob sich die in Rede stehenden 
Gehölzflächen in privatem oder öffentlichem Eigentum befinden.

Begründung:

An der Tennelbachstraße zwischen den Hausnummern 77 – 89 stehen mehrere alte 
Wildkirschen mit sehr starkem Efeu-Bewuchs in unmittelbarer Nähe zur (Anwohner-
)Straße.

Die Kirsche ist botanisch grundsätzlich ein Gehölz, das schon in vergleichsweise 
jungen „Lebensjahren“ zu einer sogenannten Vergreisung neigt, d. h. dass Teile oder 
das gesamte Gehölz instabil und morsch werden. Astbruch oder ein Umstürzen der 
Gehölze bei äußeren Einflüssen (Sturm) sind keine Seltenheit, sondern immer wieder 
zu beobachten.

Der Efeu-Bewuchs trägt zusätzlich zur Destabilisierung der „Baumstatik“ und dem 
Entzug von Nährstoffen und somit der Vitalstoffe für die Kirschen bei.

Die (uneingeschränkte) Verkehrssicherheit von passierenden PKWs und Fußgängern 
dürfte kaum noch gewährleistet sein. Schon mehrfach sind bei jedem stärkeren Sturm 
Kirschen umgefallen bzw. zumindest Äste herabgestürzt. Zudem liegen im 
Allgemeinen auch Tage nach einem Sturm noch Gefährdungen von Gehölzbruch vor.

Um Gefährdungen von Passanten vorzubeugen, ist die beantragte Begutachtung 
kurzfristig durchzuführen.

Es versteht sich von selbst, dass bei eventuell festgestellten Gefährdungssituationen 
unverzüglich entsprechende Abhilfemaßnahmen ergriffen werden müssen. 
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